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Meinen Eltern



Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde im Wintersemester 2018/2019 von der Juristischen 
Fakultät der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf als Dissertation angenom-
men. Gerichtliche Entscheidungen und wissenschaftliche Veröffentlichungen 
konnten bis September 2019 berücksichtigt werden.

Ganz besonderer Dank gilt meinem verehrten Doktorvater Herrn Prof. Dr. 
Helmut Frister, der die Entstehung dieser Arbeit durch zahlreiche Diskussionen 
sowie intensive Betreuung ermöglicht hat. Unvergessen bleiben werden die vie-
len schönen Jahre, die ich zuerst als studentischer und dann als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter an seinem Lehrstuhl verbringen durfte. Zudem danke ich Frau Prof. 
Dr. Katharina Lugani für die rasche Erstellung des Zweitgutachtens und Ihre 
Anmerkungen. Herrn Prof. Dr. Karl-Heinz Möller gebührt Dank für die Anregung 
zu dem Thema der Arbeit und seine nie versiegende Diskussionsbereitschaft.

Ich danke der Friedrich-Ebert-Stiftung, die mein Promotionsstudium mit 
einem Stipendium gefördert hat und den Herausgebern dieser Schriftenreihe für 
die Aufnahme in die von ihnen herausgegebenen „Studien zum Medizin- und 
Gesundheitsrecht (MGR)“. Dem Freundeskreis der Düsseldorfer Juristischen 
Fakultät e.V., der diese Arbeit mit einem Promotionspreis bedacht hat, bin ich 
ebenso zu großem Dank verpflichtet wie der Johanna und Fritz Buch-Gedächt-
nis-Stiftung, die mich bei der Veröffentlichung mit einem großzügigen Druck-
kostenzuschuss unterstützt hat.

Ich hatte das Glück, in meiner Zeit am Lehrstuhl ebenso viele besondere Mo-
mente wie interessante Diskussionen erleben zu dürfen. Etliche meiner (ehema-
ligen) Kollegen zähle ich heute zu meinem engsten Freundeskreis. Hervorheben 
möchte ich meine gute Freundin Dr. Maja Caroline Lehmann, mit der ich jahre-
lang das Büro geteilt habe und deren enorme Kenntnisse im Bereich der Repro-
duktionsmedizin mir einige Besuche in der Bibliothek der medizinischen Fakul-
tät erspart haben. Besonderer Dank gilt Dr. Benjamin Theis und Tobias Müller, 
die dieses Werk Korrektur gelesen haben. Des Weiteren danke ich meiner 
Lebensgefährtin Naomi Phumeza Mnyamana und meinen Freunden, die mich 
während der Promotionsphase immer unterstützt und sich nie beschwert haben, 
wenn sich das Gespräch wieder einmal um vertauschte Keimzellen und Embryo-
nen drehte.



VIII Vorwort

Von ganzem Herzen danke ich schließlich meinen Eltern, die mich stets be
dingungslos und mit vollem Einsatz unterstützt haben. Ihnen sei diese Arbeit 
gewidmet.
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